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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

456/J betreffend der geplanten Neutrassierung der B 139 in Traun, 

welche die Abgeordneten'Anschober, .Freunde und Freundinnen am 8. 

Februar 1991 an mich ,richteten, stelle ich fest: 

Zu den Punkten 1 und 7 der Anfrage: 

Nach der vom Wirtschaftsminis·terium erstellten Verkehrsprognose 

für das Jahr 2000 wirdldas durchschni·ttliche Verkehrsaufkommen im 

Bereich zwischen der Trauner Kreuzung und der Anschlußstelle 

Traun rund 30.000 Kraftfahrzeuge pro Tag betragen. Die Verkehrs

zunahme in den letzten 5 Jahren lag, nach Auswertung der Dauer

zählstellen im Großraum Linz, etwa in der Größenordnung zwischen 

21 % und 34 %. 

Für den Streckenabschnitt zwischen Linz und der B 1 ist ein 

durchschnittlicher Verkehr von 18.000 Kraftfahrzeugen pro Tag zu 

erwarten. Die vom Landeshauptmann von Oberösterreich (Bundes-
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straßenverwal tung) erstellten Verkehrsuntersuchungen berücJc:sich

tigen jedenfalls den Gesamtverkehr, der in seiner prognostizier

ten Bandbrei te auch kurzfris't;ige Veränderungen durch lolc:ale Ver

kehrserreger miteinbezieht. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die Errichtungskosten für das Detailprojekt der Westumfahrung von 

'l'raun im Zuge der B 139 betragen rund 161 Millionen Schilling. 

Zu den Punkten 3 und 4 der Anfrage: 

Nach einer überschlägigen Überprüfung durch den Landeshaup-tmann 

von Oberösterreich (Bundesstraßenverwaltung) sind für die ge

nannte Tunnelvariante Gesamtkosten von ca. 430 Millionen Schil

ling zu veranschlagen. Desweiteren ha'I:; sich gezeigt, daß aufgrund 

geringer verkehrlicher Entlastungswirkungen mit dieser Variante 

keine geeignete Verkehrslösung für den gesamten Planungsbereich 

von Traun erreicht werden kann. Eine detailliertere Gegenüber

stellung \Y'ird derzei't von der Bundesstraßenver\-lal tung Oberöster

reich im Zusammenhang mi-I:; dem Anhörungsverfahren gemäß § 4 Bun

desstraßengesetz durchgeführt. 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Eine relativ zügige Abwicklung des Anhörungsverfahrens nach § 4 

Bundesstraßengese'I:;z vorausgesetzt, könnte noch im heurigen Jahr 

mit Grundeinlösungen begonnen werden. Mit einem Baubeginn ist 

unter diesen Voraussetzungen für das Jahr 1992 zu rechnen. 

Zu Pun]{t 6 der Anfrage: 

Bei der angesprochenen Neutrassierung der B 139 handelt es sich 

um das Baulos "Doppel", das eine nördlich der B 1. Wiener S-traße 
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gelegene Fortsetzung der Umfahrung Traun in Richtung Linz vor

sieht. Ein diesbezügliches De'tailproj ek't wurde dem Bundesmini -

sterium für wirtschaftliche Angelegenheiten noch nicht vorgelegt, 

sodaß auch über einen allfälligen Realisierungszeitpunkt keine 

Aussage getroffen werden kann. Nach dem derzeitigen Projektsstand 

werden für diese Neutrassierung der B 139 in dem Bereich ca. 98 

Millionen Schilling veranschlagt. 
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